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Aspekte der aktuellen Rechtsprechung 
zur Steuerung der Windkraftnutzung

Die Planung von  
Windkraftanlagenstandorten  

im Biosphärenreservat 
Pfälzerwald - Nordvogesen 

Herr Prof. Dr. jur. Willy Spannowsky
erörtert

Am 22.1.2015 um 19:00 Uhr 
im Parkhotel Landau

Initiative Pro Pfälzerwald
V.i.S.d.P Stefan Huwer, Geiselberg

Veranstaltungsinformationen:

Beginn:	 19:00 Uhr 
Ende:		  20:30 Uhr 

Ort: 		  Tagungsraum Parkhotel
Anschrift: 	 Mahlastraße 1
		  76829 Landau

Die Einladung richtet sich an:

• Alle interessierten Bürger
• Entscheidungsträger der Kommunen
• Mitarbeiter der Genehmigungsbehörden
• Mitarbeiter der Forstverwaltung
• Regionale und überregionale Presse

Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, bitten 
wir um Anmeldung bis zum 17.01.2015 

unter propfaelzerwald@gmail.com
oder per Fax unter 06307 / 993441



Infos zum Referenten
Prof. Dr. jur. Willy Spannowsky

Technische Universität Kaiserslautern, 
Öffentliches Recht

Schwerpunkte seiner Tätigkeit: 
• Bau-, 
• Planungs-, 
• Wirtschaftsverwaltungs-, 
• Energie- und 
• Umweltrecht.

Mehr Informationen zum Referenten erhalten 
Sie unter http://www.ru.uni-kl.de/oerecht/per-
sonen/prof-dr-iur-willy-spannowsky/

Inhalte

Die Teilfortschreibung des Landesentwick-
lungsprogramms IV und das aktualisierte 
Rundschreiben zur Windenergie übertragen 
maßgebliche Aufgaben im Zusammenhang 
mit der Planung von Windkraftanlagen auf die 
Kommunen. 
Welche Konsequenzen ergeben sich 
daraus für die Kommunen vor Ort?

Die Verbandsgemeinden Annweiler/
Landau-Landau/Hauenstein/der Landkreis  
SÜW und die Stadt Landau sprechen sich mit 
dem sogenannten „Letter of Intent (LOI)“ 
– also der Absichtserklärung – bzw. mit der 
Landauer Erklärung eindeutig für Windkraft-
anlagen im Pfälzerwald aus.
Welche rechtlichen Konflikte entstehen 
durch die geplanten kommunalen Wind-
kraftprojekte? 

Herr Prof. Dr. jur. Spannowsky skizziert die 
rechtlichen Fragestellungen, die mit der Über-
tragung dieser raumprägenden Planungsver-
antwortlichkeiten auf die Kommunen sowie mit 
den geplanten kommunalen Windkraftmaß-
nahmen einhergehen.

Im Anschluss an den Vortrag besteht die  
Möglichkeit der Diskussion!


